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Eisbergen

Installateur– und Heizungsbau – Meister

Tel./Fax: 05754 – 92 79 777

Markus Anhalt

Heringerloh 4 - 31737 Rinteln
Mobil: 01 70 - 21 69 114
Mail: M.Anhalt@t-online.de

Wartung von Öl- und Gasanlagen
Heizungsneubau/ -umbau

Schöne Bäder
Wasseraufbereitung

Kundendienst
Notdienst

Uwe Schröder
Medienberater
05722 / 9687-560

Gute Ideen,

starke Argumente,

hohe Auflage.

u.schroeder@landes-zeitung.deu.schroeder@landes-zeitung.de

Spaß macht!a
...wo Einkauf
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Röthemeier Handelsgesellschaft mbH · Hiller Straße 31 · 31606 Warmsen

Kutenhausen | Dützen | Petershagen | Lavelsloh | Eisbergen | Kalletal

Grabmalbetrieb

Friedrich Wehage

Friedrich Wehage

Steinmetz- u. Steinbildhauermeister

Arminstraße 9

32457 Porta Westfalica

Eisbergen

Tel. 0 57 51 / 81 15

Fax 0 57 51 / 88 25

friedrich-wehage@t-online.de
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Baumschulpflanzen

zu günstigen Preisen
kauft man in der

Baumschule
Wittulsky

Fischteich 15, PW-Eisbergen
Telefon 05 71 / 98 22 25

Kletterp*anzen
in großer Auswahl z.B. Clematis
in vielen Farben

Obstgehölze und
Beerensträucher
in vielen Sorten, z.B. 4-Monats-
Blaubeere Lucky Berry

Wunderschöne Auswahl
an Kräutern

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr; Sa. 9-14 Uhr

Der Hintergrund zu dieser Er-
folgsgeschichte: Auf eine An-
frage aus dem Kalletal for-
mierten vor heute 50 Jahren
einige Eisberger Mädchen ein
erstes Korbball-Schülerin-
nen-Team, das überraschen-
derweise bereits im Grün-
dungsjahr bei den Westfa-
len-Meisterschaften im Feld-
korbball in Herford mitmisch-
te. Und 1989 nahm zum ers-

ten Mal eine Eisberger Schü-
lerinnen-Mannschaft an den
Deutschen Feldkorbball-Meis-
terschaften in Hannover teil.
Seitdem spielten TuS-Korb-
ballerinnen regelmäßig bei
Deutschen Titelwettbewer-
ben mit – neunmal bei Deut-
schen Meisterschaften im
Feldkorbball und sogar 21-
mal bei Hallenmeisterschaf-
ten.
Auch, wenn diese Sportart

längst nicht mehr so viele Zu-
schauer anzieht, wie vor 50
Jahren, sind die Spielerinnen
vom TuS Eisbergen auf über-
regionaler Ebene immer noch

vorne mit dabei und wollen
mit der Ausrichtung der 51.
Deutschen Korballmeister-
schaften nicht zuletzt auch

Erinnerungen an die Glanzzei-
ten vor 50 Jahren erinnern
und Werbung für ihre Sport-
art machen. who

Jubiläums-Highlight zum 100.
Korbballerinnen des TuS laden ein zur Deutschen Meisterschaft

Der Turn- und Spielverein
1919 Eisbergen e.V. – kurz
TuS Eisbergen – feiert in die-
sem Jahr sein 100-jähriges
Bestehen. Ein Jubiläums-
Highlight steht am Wochen-
ende an und hat ein echtes
Alleinstellungsmerkmal, weil
es auf einer Sportart beruht,
die heute Seltenheitswert
besitzt. Denn der TuS unter-
hält seit einem halben Jahr-
hundert eine Frauen-Korb-
ballabteilung. Und diese
Korbballerinnen sind am
Sonnabend, 4., und Sonntag,
5. Mai, Gastgeberinnen der
51. Deutschen Meisterschaf-
ten dieser selten geworde-
nen Sportart.

Im Jahr 1997 entschieden die Spielerinnen aus
Eisbergen die Westfalenmeisterschaft für sich.

REPRO:WHO

Im Jahr 2014 gewannen die Eisbergerinnen die
Deutsche Frauenmeisterschaft im Korbball.

REPRO:WHO

In der Saison
2018/2019 und

im Jahr des
100-jährigen
Jubiläums ih-
res Vereins
spielen die

TuS-Korbbal-
lerinnen in der
Korbball-Bun-

desliga.
REPRO:WHO

Die Idee kam an, und das
Hähnekrähen zum 1. Mai feier-
te viel beachtete Premiere. Es
brauchte nicht lange, bis es
sich auch unter Nicht-Züch-
tern herumgesprochen hatte,
dass der Gockel-Wettstreit
hohen Unterhaltungswert hat-

te. Das Prozedere ist seit etwa
30 Jahren das Gleiche, erklär-
te Günter Droste, als am Mitt-
woch 49 Hähne um den Titel
für 2019 um die Wette kräh-
ten. Dafür hatten 49 Ausstel-
ler, darunter neun Jugendli-
che, ihre gefiederten Favori-
ten mit viel Hoffnung auf ei-
nen Spitzenplatz ihrer Stars
ins Rennen geschickt. „Wir
haben jeweils drei Durchgän-
ge von 30 Minuten. Die meis-
ten gezählten Rufe gewin-
nen.“
Als nach Auswertung der

Strichlisten der Vorsitzende

der Gastgeber die Ergebnisse
bekannt gab, musste Günter
Droste tröstend feststellen:
„Von den 49 Hähnen haben 12
die Stimmabgabe verwei-

gert.“ – „Macht aber nichts, im
nächsten Jahr sind wir wieder
dabei“, trösteten sich die be-
troffenen Züchter und Hob-
by-Hühnerhalter über das
Versagen ihrer Hähne hinweg.
Die Gewinner in den Wer-
tungsklassen: Jugend – 1. Kim
Silas Korff, 2. Jan Niklas Beiß-
ner, 3. Dayna Zabel; Senioren
(Große Hähne) – 1. Heidi And-
reas (RGZV Hohenhausen), 2.
Heinz Bokeloh, 3. Manoh Neu-
mann; Jugend (Zwerg-Häh-
ne): 1. Karl-Heinz und Martin
Zabel, 2. Udo Bröenhorst, 3.
Gabriele Fischer. who

Zwölf Hähne blieben stumm
Wettkrähen in Fülme sowohl große Gaudi als auch Tradition

Wilhelm Droste hat‘s erfun-
den: Vor über 35 Jahren hat-
te er die Idee. Der Vater des
heutigen Vorsitzenden des
Rassegflügelzuchtvereins
Eisbergen-Fülme, Günter
Droste, regte damals in einer
launigen Runde seiner Züch-
ter-Freunde an, mit einer
spaßträchtigen und publi-
kumswirksamen Veranstal-
tung für das Hobby Geflügel-
zucht zu werben. Ein Wettbe-
werb für stimmstarke Hähne
sollte es sein.

Pokale für die
ausdauernds-
ten Hähne.
Rechts der
Vorsitzende
der Eisberger
Geflügelzüch-
ter, Günter
Droste.

FOTO:WHO

Simples Reglement: Jeder Kräh-
ruf zählt.Wer die meisten hat,
gewinnt. FOTO:WHO
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